
PROVJERA ZNANJA NJEMAČKOG JEZIKA – nivo B2.2.  (maksimalno 30 poena) 
 

 

1. Wird der Vokal in folgenden Wörtern lang oder kurz ausgesprochen? Erklären Sie 

warum! 

a) buchen    
 

b) fahren    
 

 

2. Zerlegen Sie das unterstrichene Wort in Morpheme und bestimmen Sie die 

Morphemklassen! 

Ist es wahr, dass du jeden Tag um 6 Uhr aufstehst? 
 

 

3. Nennen Sie drei pseudotransitive Verben:    
 

4. Nennen Sie zwei Funktionsverbgefüge:    
 

5. Deklination als eine Art der Flexion ist typisch für die folgenden Wortarten: 
 

 
 

6. Nennen Sie die Stammformen von dem Nomen Staat und bestimmen Sie dessen 

Deklinationstyp: 
 
 

7. Schreiben Sie den bestimmten Artikel zu den folgenden Nomen und erklären Sie, 

warum das Nomen dieses Genus hat: 

a)    Fünf:    
 

b)    Fahrt:    
 

8. Bestimmen Sie die Anzahl der Satzglieder und unterstreichen Sie sie im folgenden 

Satz: 

Der Mann, der neben mir wohnt, geht jeden Tag zu Fuß zur Arbeit. 

 

 
9. Bestimmen Sie zu welchen Ergänzungsklassen die unterstrichenen Satzteile gehören: 

a) Letztes Jahr ist er ins Ausland gegangen.      
 

b) Er hat gestern 20 Minuten auf den Bus gewartet. _   



10. Bestimmen Sie die Genitivattribute: 

a) die Reparatur der Waschmaschine    

b) der Autor des Buches    
 

 

 

11. Argumentieren Sie anhand von Beispielen aus dem deutschsprachigen Raum und der 

Region Westbalkan. 
 

Das Ausbildungssystem im deutschsprachigen Raum unterscheidet sich erheblich von dem in 

Montenegro. Beispielsweise stehen viele nach der Mittleren Reife vor der Entscheidung, eine 

duale Berufsausbildung oder das Abitur oder Matura zu machen. Worin liegen die 

Unterschiede im Ausbildungssystem? Was ist unter einer Ausbildung, was unter einem 

Studium im deutschsprachigen Kontext zu verstehen? Worin liegen die Vor- und Nachteile im 

Ausbildungssystem der jeweiligen Länder? 
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